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Was geschah in Alma-Ata?
ZB

Diese Frage interessiert nicht nur uns, sie
wird auch von Sowjetbürgern gestellt. Unter
dem Titel «Was in Alma-Ata geschah»
veröffentlichte die «Literaturnaja gaseta» vom
1. Januar einen grossen Artikel über die
dramatischen und politisch sehr bedeutenden
Ereignisse in der Hauptstadt der Kasachischen
Sowjetrepublik Mitte Dezember.

Vorher, am 18. Dezember, meldete die
Presseagentur TASS, dass in Alma-Ata «Demonstrationen

von Jugendlichen gegen den Beschluss
des Zentralkomitees der KP Kasachstans»
stattgefunden hätten. Anlass war die Ersetzung
des Ersten Parteisekretärs der Republik, des
Kasachen Kunajew, durch den Russen Kolbin.
Laut TASS-Bericht schlössen sich den Jugendlichen

«Alkoholiker, Rowdys und andere
asoziale Elemente an, die ein Lebensmittelgeschäft

anzündeten, Privatautos demolierten und sich
gesetzwidrige Handlungen gegenüber Vertretern

der Rechtsordnung erlaubten».

Das war die erste offizielle Mitteilung über die
Unruhen und Gewalttaten in Alma-Ata, ja seit
den Bauernunruhen während der Kollektivierung

Anfang der dreissiger Jahre überhaupt die
erste offizielle Meldung über Unruhen,
Demonstrationen und Widerstand gegen Behör¬

den, obschon man jetzt von Augenzeugen und
Teilnehmern weiss, dass es zu zahlreichen
Arbeitsniederlegungen in Fabriken, Demonstrationen

in Städten und Aufständen in den
sowjetischen Konzentrationslagern in den
Jahrzehnten nach dem Krieg gekommen ist.

Der alte und der neue Parteichef
Am 16. Dezember hat das Zentralkomitee der
KP Kasachstans den bisherigen Ersten Sekretär,

Dinmuchamed Kunajew, abgesetzt. Kunajew

(74) war fast 5 Jahre lang auf diesem
Posten und während 15 Jahren Politbüromitglied.
Er wurde von Breschnew gefördert und wird
offenbar als Hauptverantwortlicher für die in
Kasachstan stark verbreitete Korruption und
Misswirtschaft angesehen. Ziemlich sicher
verliert er nächstens seinen Sitz im Politbüro.

An seine Stelle wurde Gennadij Kolbin (59)
gewählt. Er absolvierte das Ural-Politechnikum,
wo er zusammen mit dem heutigen
Ministerpräsidenten N. Ryschkow und mit dem
Moskauer Parteichef B. Jelzin studierte. In den Jahren

1975 bis 1983 war Kolbin Zweiter Parteisekretär

der KP Georgiens, wo er sehr eng mit
dem heutigen Aussenminister Schewardnadse
zusammengearbeitet hat. Vor der Wahl in
Kasachstan war er Erster Gebietssekretär in
Uljanowsk und wurde dabei in der Presse als
Musterbeispiel des Parteiführers gepriesen, als
Parteiführer des neuen Typs.

Aus dem erwähnten Artikel in der «Literaturnaja

gaseta» erfahren wir Einzelheiten, die in
der TASS-Mitteilung nicht enthalten waren:
Die mit Steinen, Stöcken und Metallgegenständen

bewaffneten Demonstranten griffen die
Ordnungshüter an. Angegriffen und demoliert
wurden «mehrere Läden und öffentliche
Gebäude». Man kann sich gut vorstellen, dass zu
diesen öffentlichen Gebäuden nicht Schulen
und Konzertsäle gehörten, sondern
wahrscheinlich Parteizentralen und Polizeikasernen.

Oben: Kamele und Bohrturm in Kasachstan

Rechts: Nachdenken in Alma-Ata;
Philosophendenkmal.
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Die Ursachen

Wir erfahren aus dem Artikel, dass im Gegensatz

zur TASS-Meldung nicht nur Rowdys und
Alkoholiker unter den Demonstranten waren,
sondern auch Arbeiter und Frauen: «... einige
stiegen auf die Tribüne zum Beispiel eine
Verkäuferin des Lebensmittelladens. Sie

erzählt, wie lange sie auf ihre Wohnung warten
musste und mit welchen Schwierigkeiten sie dabei

zu kämpfen hatte. Das hat natürlich mit
nationalistischen Gefühlen, die angeblich von
feindlichen Elementen entfacht wurden, nichts
zu tun, hatte doch die genannte Verkäuferin

ihre Schwierigkeiten «unter» dem Kasachen
Kunajew.

Wir erfahren aus dem Artikel auch einiges über
die Ursachen der Revolte in Alma-Ata
«... Stagnation in der wirtschaftlichen
Entwicklung, Korruption, dienstliche Verfehlungen,

Protektionismus und Führerkult im
Rayon-, Gebiets- und Republiksmassstab».

Wahrscheinlich haben nationalistische Gefühle
bei den Unruhen eine gewisse Rolle gespielt,

aber nicht die Flauptrolle. Waren doch schon
früher Breschnew und Ponomarenko, beide
nicht kasachischer Abstammung, Erste
Parteisekretäre in Kasachstan. Es war ein spontaner
Volksaufstand gegen die Behördenwillkür und
somit gegen das System. Sicher nicht den

Rowdys und Alkoholikern war die Politbürositzung

vom 25. Dezember gewidmet, als dem
Zentralkomitee der KP Kasachstans der Auftrag

erteilt wurde, «... die Ereignisse gründlich
zu untersuchen und die notwendigen
Massnahmen zur besseren patriotischen Erziehung
der Werktätigen zu ergreifen». («Prawda»,
26.12.1986). Georg Bruderer

Das Dokument—

Anheizende Kaltstellung: Dinmuchamed
Kunajew, der gestürzte Parteichef Kasachstans.

Vor kurzem stellte man einem Gebietskurs für
Journalisten die Frage: «Darf die Bezirkszeitung

den Sekretär der Parteiorganisation
kritisieren»? Warum tauchen solche Zweifel auf?
In den Beschlüssen des XXVII. Parteikongresses

heisst es: Es gibt keine verbotenen Zonen
für die Kritik. In der Praxis einiger Redaktionen

tauchen trotzdem Probleme auf: Sollen die
Namen schuldiger Personen erwähnt werden,
falls diese eine führende Position innehaben?
Die Zeitungen müssen gegen die negativen
Erscheinungen auftreten. In zahlreichen
Bezirksparteiorganisationen wurde die Kritik ignoriert.

Im Gebiet Orenburg nahm der Einfluss der
Massenmedien auf die soziale und die
wirtschaftliche Entwicklung zu. In vielen Bezirken

Schiuss auf Seite 10

Pressediskussion
in der
Sowjetunion

In der Sowjetunion steht die Rolle der Presse zur
Debatte, nicht grundsätzlich, sondern praktisch.
Es geht um die Frage, wie der (unumstrittene)
Grundsatz der Parteiführung in den Medien zur
Geltung kommen solle. Welche Probleme dabei
auftreten können, geht aus einem «Prawda»-Bei-
trag vom 9. 12. 1986 hervor, wo A. Balandin das

gegenseitige Verhältnis von lokalen Parteichefs
und lokalen Zeitungen behandelte. Wir bringen
den Text auszugsweise.
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AHyap aammxahob

BCTOAULIE
Ka3axcT8Ha HacTyrmno

cnoKOMCTBue. B ayaax h TexHMxyMax,
xax m npe*fle, uflyi saHsru*. Kom-

MyHMCT* BbicîynaiOT na npeAnpMRTMRx. a pa-

I6oseü

cpefle. no ynngaM h nnoigaflSM naT-

pynwpyioi otprau flpy*UHHMKOB — xa3axM,
pyccKue. yxpauHgu. Ho roaopuTb. mto ace

aepMynock na xpyrw ceoa. eige paHO.

Aioam nwTaioTC* pa3o6paTbca: mto *e
npou30ui/io a AnMa-ATe 17—18 flexa6p*? B

I neM npuMuna stmx co6utmA?
Bee M3Manocb Hayipo nocne onepeflHoro

nneHyMa UK KoMnapTMM Ka33xcT3H3. Mox-
HO c no/iHbiM ocHoaaHueM yraepxflaTb: ero
peuteHMR 6unn npMHRTU noAaenmoigMM 6onb-
UJMHCTBOM XOMMyHMCTOB, TpyARlgMXCR PeC"
ny6/iuKM xax o6ocMoaaHHbie, npaBOMepwbie.
TeM we Mewee xoe-xoMy yroaopaMM, oÔMa-

hom m yrpo33MM yflanocb euaecTM HeonuT-
hux, nonuTMMeCKu HerpaMOTHUx lOMgoa hb

I ynngu m nnotgaAM. nosBnnncb MaguoManu-
I ctmmccxmc no3yMrn, M3BneMeHHue vt3 cbmux
'

MpaMHbix rnyôwH mctopmm, OT6pouieHHue m

nepesepxHyTue caMOû xM3Hbio. K Tonne
npuMKHynu xynnraHU, nbRHMgu m flpyrwe bh-
Two6mecTBeHHwe nnga. Pa3ryn«BUJMec* Ae-

n 6oujnpbi. BoopyxMBumcb MCTannMMCcxMMM

CTepxHBMM. nanxaMM, mmhsmb, nsÔMaa/iM m

I 0CK0p6nnnn rpaxABH, onpoxMAueann h noA"
l xurann aBTOMp6nnn, pa35wBann cTexna »i Mara3MHglÇ~o6mexMTwax m APynx o6igecT-

U teHHblX 3A8HMBX.

B cnoxMOfl CMTyaguM pa6oTHMXM npaso-
oxpaHMTenbHbix opraHoa npoRBMnM Myxecrao

i m auAepxxy. Ohm hb noAAawiCb Ha npoao-
\ xagMio. xotr m noABepranucb HanaAeHMBM.

MMnugMOHepu lî OTptÎAtr HapOAHUX APV
xmhhmkob ocTaHOBMnM pa3ryn.

Ceftsac, cnycTB Hecxonbxo ahb". aHanM-
BMpya (paxTbi. ace «CHee ocosHaeujb. mto
6una npeAnpMH«Ta npoaoxagMOHHaR nonuT-
xa nopoAMTb OTMyx(ACHHOCTb MexAy ntOAbMM.
Me*Ay HagMSMM. Buna nonwTxa nocarHyrw
Ha caMoe Aoporoe, caRigeHHoe saeoeBaHMe

cot|ManM3Ma — hb Haujy APyxôy m cnnosen-
HOCTb.

Ka3axcxMA HapoA acerAa rny6oxo C03Ht-
aan geHy APy*6" c APyrwMM HapoAaMM.
Eige 255 net Ha3aA oh caM AoëpoaonbHO
aaRBMn o caoeM npMCoeAMHeMMM x Poccmm.
H TorAa xe, ao btopom nonoBMHe XVII m

nanane XVIII eexa, aenMXMû 6apA CTenw 6y-
xap-xwpay, npoxMBUJMM Ha caeTe nosTM aex,
npocnaaMBUJMMCR ne ronbxo yMOM, TanamoM,
cnpaaeAnMBOCTbio. 6ecCTpaujMeM, ho m 6ec-
xopucTueM. senoaex, xoToporo He CMenn oc-
nyujaTbca hm xbhu, hm cynTanu, moÔMMeg
MapoAa, 3aaeutan hsm xpaHMtb MMCTovy no-
MucnoB m 6epesb AyxoaHoe poactbo c pyc-
CKMMM. 3to 3aaeT mctopmm, sto nauia na-
MSTb. naMRTb genoro napofla.

Paaae moxho saôuTb o tom. xax ao ape-
M6H3 gapMSMa m rocnoACTBa xanos hbpoa
Ka3axcT3Ha, xax m Poccmm, noAaeprancR xe-
CTosaMUieMy rHery m k hbm, xax m a Cm-
5Mpb, ccunanM ms geterpa Poccmm Henoxop-
Hwx m aonbHOAyMgea. BcnoMHMte. mto a Te
apeMBHa y hbc OTÔwaanM ccunxy m aenMXMd

I xo63apb YxpaMHw Tapac LUesMeuxo, m no-
1 nnx ÄAonb^ flHyuixegBM. m reMM* pyccxoil

nMTeparypu ®eAop Aoctobbcxm«. Kax m a

| CMÔMpb, k h3m a Te rOAU ccunann cothm,
twcbmm 6e3aecTHux cuHoaef» ne Tonbxo pyc-
cxoro, ho m APytMx HapoAoa. MHOtMe M3 hmx
ocTanMCb Haecerpa a KasaxcTaHe, om cTan
poAMHoii ana mx noTOMxoa. Totab xe. etge
a npoujnue eexa, y hsc naxoAMnM npMioT
oôesAoneHHue 6ernegu Ma pyccxMx Aepe-
aeHb, Ma TBTapcxMx m 6bujxmpcxmx cen, a
noMcxax nnigM m xpoaa npoÔMpanMCb x hsm
m yftrypu, m AyHraHe... Tax mto mhtepuagM-
OHanbHWM KasaxcTaH cTBHOBMnc* ne BAPy
m ne cpa3y.

Hnxaxod hbpoa ne MOxeT XMTb a aaxyy-
«*e. Ero MCTOPMB xpOBHO pOAHMTCB C MCTO-
PMeA APynx HapoAoa. M6O 6e3 B38MMOO6O-
raigeMM*. B3aMM0anM«HMii aswxa, xynbTypu,
6es BsaMMOnoHMMaHMa Heao3M0XH0 hmxb-
xoe pa3BMTM. 06 btom hb pas roeopunn

Mto npoH3ouiJio

b Ajuvia-Aîe

CJIOBO nHCATEJlX

HaujM aenMXMe npeAUtecTBeHHMXM A®Moxpa-
Tw-npocaeTMtenM Hoxan BannxaHoa m A6aû,
H6paM AnTUHcapMH. Ohm He pa3 noAsep-
XMaann, mto MCTopwa m xynbTypa xa38xoa
Hepa3puBHo ca«3aHu c MCTopweM m xynb-

'typoû acex naujMX Hapopos-ßpaTbea, m a

nepayio osepeAb pyccxoro napoAa.
CypoawM MCnuTBMMeM Mauiero MHTepHa-

gMOHanM3Ma 6una 6mtb3 c (J>3ujm3mom. 0
repoM3Me, xpaôpocTM cuHOBeü m Aosepeii
xasaxcxoro Hapofla cnoxeHu necHM m ne-
reHAu, HanMcanu abctxm XHMT, co3A8HW
4m/ibMw. 8 noMHto, xax a Te roAu xeHutM-
hu a naujMX aynax ropcTb TonoxHa m nns-
ny Monoxa a nepayio osepeAb oTpaBanM Af"
tum, saaxyMpoaaHHUM M3 Poccmm, c Yxpau-
hu m BenopyccMM.

Haute BparcTBO, narna APy*6a saaoeaa-
hu a 6mt83x, cxpenneHU xpoabio, saxane-
hu MCTopMefl. y Mac AyxoaHoe bammctbo,
eAMHU h3ujm MAew, ycrpeMneMMR...

Kax pacgBena mos pecny6nMxa sa rOAw
CoaeTcxoA anacTM, ujaraa a MHTepHauwo-
nanbHOM cTpolo HapoAoa CCCPl Mod xpaA
coaepuiMn yAMBMTenbHuA MCTopMsecxMA cxa-
M0X OT OTCTanOCTM X TâXMM COgManbHO-BKO-
HOMMMeCKMM BUCOTSM, C KOTOPUX OH BMAtH
ceroAHR aceMy Mvpy. Momx nn MesTarb
mom npeAXM o tom, mto xa3axcxaa CTenw
CTaneT xocMMMecxoM raaaHbio, xpaeM 6onb-
ujoro xne6a, mto y hbc no«BMTc* aucoxo-
P33BMT3S npoMwuineHHOCTb m nepepoea* hb-

yxa. 3t"o crano «abio 6naroAapa. uteAPOè m

6ecxopucTHOA noMotgH aennxoro pyccxuro
HapoAa. 6naroAapa APyxMOMy TBopsecxOMy
TpyAy pyccxMx, xa3axoa, yxpaMHgea, neMgea
m APyrux HapoAoa cTpanu. TypxCMBr

Ka3axcTaHCxaa MarHMTxa, gennwa, Baftxo-
nyp — sto He Tonbxo «APeca hbuimx o6igMx
caepuieHMA, sto m aesHue cmmbobu naujeM
noMCTMHB xmbotbophoA APy*6w- Tonbxo a
ceMbe 6paTcxMx coaercxMx HapoAoa xa3BXM
o6penM cboio rocyAapcTaeHHOCTb, nonyMMnM
ece B03M0XH0CTM AflR HagMOManbHoro paa-
BMTMB.

riMUjy 060 aceM stom m hmksx hb Mory
yùTM OT HaaasMMBoA mucbm: «Aa, ace sto
eepHO. 06o aceM stom roaopunocb m dm-

canocb ne pa3. Ho noseMy xe cygmepu
co6utmA 17 m 18 Aexa6pa peuinnw nocar-
nytb Ha Hauiy cBsrwHio?»

fpe mctokm sna?
kl CHOBa naMRTb BocxpetuaBT co6wtmr

nocneAHMx neT, nanoMMHseT o toA btmoc-
4>epe, a kotopoA mu xmam, xotab Ha nap-
auM nnaH aumm» noxasaTenn, i|M0pu, rioam
xe rOAaMM ocraaanMCb a tbhh gM(f>p. Pas-
BMAMCb B3RT0MHMMecTB0. xoppyngMH, npog-
aeTana AaynnxocTb. Aioam, HaAeneHHue
anaCTbio, c TpM6ynw roaopwnM oaho, hs Ae"
ne coaepuianM APyoe. npoTexgMOHMSM.
neCTb m yroAHMMecTao nopoxAann boxamsm
apTenbHoro, aynbHoro, paSOHHoro, oônacT-
Horo m pecnyènMxaHCxoro MacujTa6a. Kpw-
Tvxa CHM3y aa nocneAHMe AecRTMneTMR a

Ka3axcTane 6una caeAeHa Ha HeT. Henoae-
xa, ocMenMBiuerocR Ha Hee, xabrm cepb-
esHue HenpMRTHOCTM. Bce sto nopoxAano
y nioAeM paawoAyiuMe. nscCMBHOCTb, noAor-
peaano MixAMaeHMecTao, xapbepusM, omko-
BTMpaTenbCTao. B pecny6nMxe hb aenacb
H3CT0MMM83R 6opb6a c xynnraHCTBOM,

'

nbRHCTBOM, anxoronn3MOM, HapxoMaHMefi,
ocoöeHHo cpeAM HecoaeputeHHOneTHMX.

Bcbm stmm m aocnonbsoaanMCb opram«-
asTopw 6ecnopRAxoa. 3axonOMepeH aonpoc:
a sero xoTenn, sero TpeôoaanM Te, xto
6ecHoaanca Ha ynMgax m nnoutaARx? B tot
AeHb, 17 Aaxa6pR, p36othmkm napTM&HUX m

coaeTcxMx opraHoa, oôutecTaeHHUx opraHM-
sagMM npeAnaranM xenaioutMM noAHRTbca
hb TpMÔyMy, cnoxoftHO, SApaao oôcyAMTb
CMTyauMio. rioseMy xe Me nouinn Ha pas-
roaop «OT MMeMM mohoabxm» baoxhobhtb-
nm STod ahxom auxoAKM? fAe ohm 6ubm a
3Tm sacuTI OTCMXMaanMCb, APOxa 3a caoïo
ujxypy. lloAorpenM, TonxHyitM HecMUtune-
Hwx hb 6e3yMCTao m nonpaTanMCb. Hnsero
ce6e. papeTenM HagMM, TonxaioiHMe Aatan
cbomx a nyMMHy HagM0H3HM3Ma, Ha pa3rynl
Ohm 3aMaxHynMCb hb poporne aceM hbm

npeACTaaneHMR o APy*6e. mo6aM, o Haujeû
MMPWOM M CM3CT nMBOÜ XM3HM.

BnpoMeM. xoe-KTo noAHRnca ace-TaxM h»
rpMÔyHy... HanpMMep, paôoTHMga racTpoMO-
mb. Om3 paccx33ana o ce6e. O tom, xax A°n-
ro m TRxeno nonysana xaapTwpy. Be3 bcr-
xoA C8R3M co cxaaaMHUM auxpMXHyna: nose-

6oA npeACTaanaeT m rpe paôOTan stot p",»-

xoaoAMTenb, xax eAMHOAyuiHO ero M3ÔpanM

sneHw nneHyMa UK KoMnapTMM Ka3axcTaHa,
noMTM nonoaMHa xotopux — xasaxM...

8 aepio. rny6oxo yôexAen, n^MAeT mbc.
m mu y3HaeM opraHM33Topoa coôutmû b

AnMB-Aïe. Ceftsac, xax hmkotab, HyxHa
npaapa. m Tonbxo npaaAa. HapoA. cuhom ko-
Toporo a aanaiocb, AOnxeH shbtb b nugo m

jno MMeHM Tex, xto McnoATMUJxa cean ceMeMa

HeAoaepMR Mexpy xasaxcxMM m APynMH
VHapoABMM, HacenaioiuMMM pecny6nMxy. Y3-

HaeM, xto o6MaHyn nertA hbujmx. Kto rHyc-
HOA noxbto BUMaHMA MX M3 CTyAeHMeCKMX
o6mexMTMn, cytyn mm b pyxM apaxAe6Hue
6e3rpaMOTHue TpaHcnapaHTu, a caM saTBMn-
CR.

3tm ahm CTann ahrmm OTpesanaioutero
MABftHO-nonMTMMecxoro npospeHMR, ocoshb-

hmr AeflCTBMTenbHoro nonoxeHMR Aen. Mmbh-
ho cerOAHR mu M3anexaeM ropbKMe ypoxM ms

naujMX oujm6ok, coBepuieHHux m a npeflujecT-
ayioutMe roAu, xorAa 6opb6a 3a hoboto mb-

noaexa, ero MAeMMO-HpascTaeHHoe aocnMTB-
HMe nopoii caoAMnacb x MHBeHTapM3agMH
(paxTOB, npMMepoB APyxôu. x AexnaMagMM
ycnexoa a stom oônacTM. flaMRTb — ynpt-
M3s aeutb. m om3 xpaHMT ace. a tom MMcna
m Te (paxTU. nocTynxM, co6utmr, xoropua
noTMxoHbxy. He33MeTHO, noA MaxopMOM yna-
xoBxoM ynoeHMR ycnexaMM tommam. xax
sepab, CBRigeHMoe Aepeao Hauiefi APy*6w.

3a nocneAHMe roAu He 6uno aaMeTHO hm-

xaxoM 03a60MeHH0CTM coctorhmcm pa6oTu
no MHTepHagMonanbHOMy aocnMTaHMio. Tep»-
nncb ecTecTaeHHOCTb, MCxpeHHOCTb a otho-
UieHMRX.

He xoMy Bbifl3B3Tb xenaeMoe sa a®^ctbm"
renbHoe. Ho m He xosy, mto6u 3apoAnnocb
npeepaTHOe MHenne o Haujeù MonoAexM. o
HauieM napoAe. 3aaoeaaBUJeM mo6oab m yaa-
xeMMe cbomx 6paTbeB — pyccxnx m yxpanw
gea, naTuuieM m y36exoa, t3Axmxob m ap-
MRH — CBOMM rpyAOM, caoeA AytoesMOil OT»

xpuTocTbio, caoeû eepHOCTbio APy*6e-
Aa. H3M. xa3axcTaHgaM. ceroAHR nenerxo.

3açio^ B P33BMTMM SXOHOMMXM. B3RT0MHM"

MecTBO, ^ényxeÔHue snoynoTpe6neHMR m

Apyrne nerarMBMue rbachmr — ace sto tsx-
xe npwMMHa nponcuieAuiero.

y Mena. xa3axa. MeMano APyîcft-nMcaTe-
neA ao acex pecny6nMxax CTpaHu. m r rop-
xycb stmm. riycTb m ohm ceroAHR cxaxyT
ceoe cnoao o nac. o MatueA APy*6«- 3T0
Heo6xoAMMO. Mu npoxoAMM cypoayio uixo-
ny npaaAu, ujxony peanM3M3. M npaaAa sts
30aeT ceroAHR cxa33Tb o tom, mto ace mu,
xMTenM Ka3axcTaHa, x xaxoA 6u HagMM hm

npMMaAnexanM, eAMHU. xax HMxorAa.
Buna npeAnpMHRTa nonuTxa ycTpoMTb no-

xap e HameM o6igeM AOMe. ho 3TOMy He 6u-
B3Tb. Mu 3Toro He AonycTMM. TlopyxoA to-
My — Hauie eAMHCTBo. 3anoroM TOMy — sa-
aoeaaHMR wauieA BennxoA peBomogMM.

Das bisherige Nichtthema von Unruhen zum Thema gemacht. Der Bericht der «Literaturnaja gaseta».
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